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 Notwendigkeit, Wasser in der Landschaft zu halten

 Erfahrungen aus Naturparkprojekten

 Umsetzung in einem Pilotbetrieb

Agenda



• Gesamtniederschlag in 

Zukunft bleibt mit 

ca. 1.000 mm gleich.

• Verteilung innerhalb des 

Jahres ändert sich: Im Winter 

mehr, im Sommer weniger 

Niederschlag 

• Im südlichen Schwarzwald 

könnte es bis 2100 im 

Sommer nur noch 60 % der 

ursprüngl. Regenmenge 

geben.

Klima der Zukunft – Niederschlag BaWü 
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Ein Blick in die Badische Zeitung

Badische Zeitung vom 17. Juni 2023



Projekte und Gesichter -

unsere Modellbetriebe 

Hof Bewirtschaftungszweige

Bolkart
Wald, Grünland, Christbäume, 
Mutterkuhhaltung

Speicher
Wald, Grünland, Forstwirtschaft, 
Mutterkuhhaltung

Kaiser Geflügel, Grünland, Ackerbau  

Schwörer Grünland, Ackerbau, Milchvieh

Baur Grünland, Mutterkuhhaltung

Drechsle Obstbau

Feldberg 

1.493 m NN

Freiburg 

278 m NN



Finanzierung
„Landschaft als Wasserspeicher - Umsetzung“ wird 
mit Mitteln des Landes Baden-Württemberg gefördert

Projektträger
Naturpark Südschwarzwald e. V.

Bearbeitung
unique land use GmbH (Forst, Landwirtschaft)

Fischer TeamPlan (Hydrologie)

Projektpartner



Footer 7



Footer 8

Versickerungstest



Bodenwasserspeicher erhöhen/nutzen
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• Raschen Oberflächenabfluss vermeiden

• Gewässerabfluss verlangsamen

• Infiltration verbessern

• Retentionsräume in der Landschaft schaffen

 Wirkung der Maßnahmen durch ein Monitoring prüfen

Leitgedanke: Landschaft als Wasserspeicher nutzen



Umsetzung im Pilotprojekt Stühlingen-Wangen – Überblick
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Fläche Pilotprojekt Stühlingen-Wangen – Maßnahmenplanung
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Fläche Pilotprojekt Stühlingen-Wangen – in der Planung
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Footer

Schutzgüter: Abstimmungsbedarf Naturschutz - Bewirtschaftung 
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• Ackerflächen: Konservierende Bodenbearbeitung 

(Mulch-/Direktsaat); trockenheitsresistente Kulturen

• Grünland: angepasste Agronomie (Schnitthöhe, Mahd-

zeitpunkt); Arten- und Sortenwahl

• Kurzumtrieb auf Hühnerauslaufflächen

• Retentionsgehölze an Gewässern

• Anlegen/Erweitern von Retentionsmulden /-teiche

• Pflanzung von Agroforst-Hecken

• Waldumbau zu strukturierten Wäldern

Maßnahmen Hof Kaier, Stühlingen im Überblick
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Ackerbau – Umsetzungsfragen

Vorhandene Schutzkulissen: 

• Offenlandkartierung -

Maßnahmen der Umsetzung: 

• Bereits 2/3 der Fläche pfluglose 
Bewirtschaftung, Mulchsaat und 
Zwischenfruchtanbau

• Anbau von trockenheitsresistenten 
Kulturen wie  Mais, Linsen, Leindotter

• „Intensivierung“ bodenschonender, 
retentionsfördernder Maßnahmen 

Ackerbaumaßnahmen

Agroforsthecken



Footer 17



Footer 18



Retentionsgehölze/-mulden  - Umsetzungsfragen

Vorhandene Schutzkulissen:

• Offenlandbiotope

• FFH-Gebiet

Maßnahmen der Umsetzung:

• Anlage von gewässerbegleitenden 
Gehölzstreifen

• Ausbau von Retentionsmulden 
(Beachtung wasserwirtschaftlicher 
Aspekte)

verstärke Gewässervegetation
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Kurzumtriebsplantagen – Umsetzungsfragen

Vorhandene Schutzkulissen:

• Keine

Maßnahmen zur Umsetzung:

• Anlage von Pappelstreifen bzw. 
Einzelbaueinbringung (Eiche, Kirsche) als 
Deckungsschutz für die Hühnerhaltung

• Stall (mobil)

• Behandlung Hühnerkompost



Footer 21
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Agroforst-Heckenstreifen – Umsetzungsfragen

Vorhandene Schutzkulissen:

• FFH-Lebensraumtypen

• Offenlandbiotope

Umsetzungsstatus:

• Nutzungskonflikte bei FFH-Flächen 
(Verschlechterungsverbot)

Ansätze von Feldhecken, 

Feldgehölzen fördern 

(Planzung, gelenkte Sukzession)

Neuanlage von 

Feldhecken (FFH-Gebiet)



Footer 23



Waldumbau – Umsetzungsfragen

Vorhandene Schutzkulissen:

• Waldbiotope

• FFH-Gebiet 

Umsetzungsstatus:

• Waldumbau nach Borkenkäferschäden 
hat bereits begonnen

• am wenigsten Konflikte Naturschutz-
Nutzung zu erwarten

FFH-LRT: Waldmeister-

Buchenwald

Naturnahe Schlucht-, 
Blockhalden- und 

Hangschuttwälder, 
regional seltene naturnahe 

Waldgesellschaften
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Planung

• Vorstellung und Diskussion mit der Fachverwaltung 

• Planung der Einzelmaßnahmen und der Kosten mit den Betrieben

• Enge Abstimmung und Genehmigung (wo erforderlich) mit der Fachverwaltung

• Suche nach weiteren Finanzmitteln für die Umsetzung

Umsetzung

• Vorrang ackerbaulicher Maßnahmen durch hohe Flächenwirkung
rasch möglich, geringe Investition, hohe Wirkung erwartet

• Agroforestry
Investition in Pflanzung, Klärung des Flächenstatus, hohe Wirkung erwartet

• Hühnerfreilandhaltung unter Bestockung
Investition in Pflanzung, Landschaftsbild, Kompostierung Hühnermist, pos. Wirkung

Nächste Schritte



Footer 26



unique land use GmbH

Schnewlinstr. 10

79098 Freiburg, Germany

Tel +49 761 208534 – 0

unique@unique-landuse.de

www.unique-landuse.de

Roland Schöttle

Geschäftsführer

Naturpark Südschwarzwald e. V.

Dr.-Pilet-Spur 4

79868 Feldberg

Tel.: 07676 9336-12

roland.schoettle@naturpark-

suedschwarzwald.de

www.naturpark-suedschwarzwald.de
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